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E D I T 0 R I AL

Mit Kopf, Herz und Hand war schon Pestalozzis Devise. Inzwischen scheint

diese Leitidee bei den Schulstrategen etwas aus der Mode gekommen zu sein.

Die PISA-Ergebnisse (und andere Untersuchungen) haben die Schweizer Schule

aus dem Dornröschenschlaf geweckt. Die Hysterie der kognitiven Bildung

lässt Kern- und andere Programme wie Pilze aus dem Boden schiessen. Je mehr

sich die Menschen in ihren Möglichkeiten, Fähigkeiten und Fertigkeiten

unterscheiden, umso krampfhafter versucht man die Bildung in den Griff zu kriegen,

zu harmonisieren, zu standardisieren. Schliesslich, so könnte man bald meinen,

bereitet die Schule die Menschen nicht (mehr) auf das Leben vor, sondern

sollte uns im internationalen Vergleich einen möglichst guten Platz in der

Statistik sichern. Kann sein, dass damit unser Ego kurzfristig besänftigt wird, mit

Bildung hat das wenig zu tun! Da scheint mir die Projektwoche «Retg digl uaul»

des Bergwaldprojektes um einiges geeigneter, weil sie - ganz nach Pestalozzi -
den ganzen Menschen erfasst, mit Kopf, Herz und Hand. Aber eben: leuchtende

Kinder-Augen und schweissgebadete Jugendliche sind keine (messbaren)

Erfolgsstandards für die Statistik - mit Bildung haben sie trotzdem viel zu tun!

VON MARTIN MATH
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